Gemeinde Schwarme

Protokoll

Sitzungsnummer: Sc/Rat/037/16

iiber die Sitzung des Rates am 28.01.2016

Beginn: 19:00 Uhr

Ende 21:05 Uhr

Ort: Robberts Huus in Schwarme
Anwesend:
Vorsitzende/r

Herr Johann-Dieter Oldenburg

stimmberechtigte Mitglieder
Herr Albrecht Apmann

Frau Ute Behrmann

Herr Nils Bienzeisler

Herr Stefan Hoppe

Frau Miriam Kristionat

Herr Klaus Meyer-Hochheim
Herr Hermann Meyer-Toms
Herr Jens Otten

Herr Georg Pilz

Herr Hermann Schréder
Herr Frank Tecklenborg

Verwaltung

Herr Bernd Bormann
Herr Hannes Homfeld
Herr Ralf Rohlfing

Giste
Herr Herr Liineberg

Abwesend:

stimmberechtigte Mitglieder
Herr Frank Menke

von JL Ingenieure zu TOP 4
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Offentlicher Teil

Punkt 1:
Eroffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgeméifien Ladung und der Beschluss-
fihigkeit

Biirgermeister Oldenburg begriifit die Anwesenden und er6ffnet die Sitzung Er stellt die ord-
nungsgemifle Ladung mit Schreiben vom 14.01.2016 fest. Der Rat der Gemeinde Schwarme
ist damit beschlussfihig.

Punkt 2:
Genehmigung der Protokolle iiber die 35. Sitzung vom 16.12.2015 und die 36. Sitzung
vom 06.01.2016

Zum Protokoll vom 16.12.2015 merkt Herr Otten an, dass sein Wortbeitrag zum schlechten
Zustand der Strafie ,,Am Moor* nicht auf eine Sperrung abzielte, sondern auf eine Beschilde-
rung mit dem Hinweis auf die StraBenschédden.

Mit dieser Anderung wird der 6ffentliche Teil des Protokolls iiber die 35. Sitzung vom
16.12.2015 einstimmig genehmigt. Die nichtoffentlichen Punkte und das Protokoll der Sit-
zung vom 06.01.2016 werden im nichtoffentlichen Teil dieser Sitzung behandelt.

Punkt 3:
Einwohnerfragestunde

Punkt 3.1:
Situation in der Strafle "An der Herrlichkeit"

Auf Nachfrage von Anlieger Wolf erkldrt Herr Bormann, dass die Situation um das im Wege-
seitenraum befindliche Regenwasser bekannt ist und erste Ma3nahmen auch schon ergriffen
wurden. Eine endgiiltige Losung wurde wegen der Witterung noch nicht gefunden. Es ist aber
klar, dass die derzeitigen Ortlichen Verhéltnisse so nicht bleiben kénnen.

Punkt 3.2:
Geschwindigkeitsiiberpriifung in der Strafle "An der Herrlichkeit"

Auf Nachfrage von Herrn Wolf, Anlieger der Strafle ,,An der Herrlichkeit®, teilt Biirgermeis-
ter Oldenburg mit, dass im vergangenen Jahr mit einem s.g. Smiley die Geschwindigkeiten
des Fahrzeugverkehrs in der Strafle ,,An der Herrlichkeit* gemessen wurden. Die teilweise
gemessenen Uberschreitungen der zulissigen Geschwindigkeit waren nicht unerheblich. Die
genaue Auswertung wird bei der ndchsten Sitzung bekanntgegeben. Auflerdem sollte beim
Landkreis Diepholz um eine Geschwindigkeitsmessung gebeten werden.
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Punkt 4:
Vorstellung des Nutzungskonzeptes fiir das '""Sondergebiet Freizeit" (Tulpenweg)

Biirgermeister Oldenburg verweist auf die Beratungen im Gemeinderat im Jahr 2014. Zuletzt
hatte sich der Rat im Mai 2014 dafiir ausgesprochen, dass die Samtgemeinde Bruchhausen-
Vilsen entsprechend der Beratungsergebnisse den Flichennutzungsplan édndert, um das Son-
dergebiet , Freizeit* auszuweisen. In der Zwischenzeit haben die Familien Erdmann-Harries
und Wolters die Planungen soweit vorangetrieben, dass in der heutigen Sitzung die Details
vom Ingenieurbiiro Liineberg vorgestellt werden kdnnen.

Herr Liineberg geht kurz auf den Planungsauftrag ein und stellt die detaillierten Planungen
anhand von Ubersichtspldnen vor.

Die Familie Erdmann-Harries beabsichtigt den Betrieb zusitzlich zum Verkauf von Weih-
nachtsbdumen und Stiefmiitterchen zu erweitern. Dabei sollen Gebidudeteile umgenutzt wer-
den, damit neben einem jéhrlichen Hoffest auch kleinere Veranstaltungen und Feiern stattfin-
den konnen.

Auf dem gegeniiber dem Hof liegenden Grundstiick soll eine Fliche fiir ca. 13 Bauwagen, die
zum Ubernachten genutzt werden konnen, erstellt werden. Die Bauwagen sollen mit verschie-
denen Motos hergerichtet werden. Als Sanitirbereich soll das dortige Gebdude umgebaut
bzw. erweitert werden. Die Zufahrt fiir den herzurichtenden Parkplatz im siidlichen Teil wird
iiber den Tulpenweg erfolgen. Sowohl der Parkplatz als auch der Bereich der Bauwagen wird
entsprechend mit einer Wallanlage eingegriint werden. Die Parkplatzfliche war bisher noch
nicht in dem zur Diskussion stehenden Geltungsbereich des F-Plans vorgesehen.

Der alte Turmtrafo soll evtl. in dem geplanten Spielplatz einbezogen werden. Auch ein kleiner
Kletterpark und auch ein Fahrradverleih sind denkbar.

Die Eingriinung des Gebietes ist auch zur nachbarschaftlichen Vertraglichkeit gedacht. Die
Schallwerte werden laut Herrn Liineberg eingehalten. Es ist mit einem geringen Zulieferver-
kehr zu rechnen. Eine gesonderte ErschlieBung bzw. ein Ausbau ist nicht notwendig.

Zu den Planungen der Familie Erdmann-Harries erkundigt sich Herr Tecklenborg, ob nur die
Bauwagen vor Ort angeboten werden. Herr Liineberg erkldrt darauthin, dass nur die Bauwa-
gen der Familie Erdmann-Harries zur Verfligung stehen und keine Wohnwagen o.4. mitge-
bracht werden.

Auf Nachfrage von Herrn Meyer-Toms teilt Herr Liineberg mit, dass den Bauwagen eigene
kleine Elektro-/ Wasserstationen zur Verfligung stehen. Auf Anfrage von Herrn Hoppe erldu-
tert Herr Liineberg das Beleuchtungskonzept mit Bewegungsmeldern und Minimalbeleuch-
tung.

Zum Vorhaben der Familie Wolters gibt Herr Liineberg einen Uberblick der vorhandenen
Gebidude und deren zukiinftige Nutzung. Neben der Nutztierarche soll das Angebot um Sport,
Freizeit und Ferienwohnen erweitert werden. So ist ein jéhrliches Hoffest mit Musik und Ak-
tionen geplant. AuBerdem soll der Hofladen erweitert und mit einem Café mit Terrasse und
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kleinem Teich ergénzt werden. In den verschiedenen Gebduden sollen Umbauarbeiten fiir
Ferienwohnungen erfolgen. Weiter sollen Baumwohnungen und ,,Hobbithdhlen* entstehen.

Der Verkauf von eigenen Produkten soll durch den Hofladen noch verstirkt werden.

Im siidlichen Bereich des Grundstiicks sollen Parkmoglichkeiten fiir die Besucher geschaffen
werden. Im Parkplatzbereich sind auch zwei Wohnmobilplidtze angedacht, die u.U. mit Unter-
stiitzung der Gemeinde realisiert werden konnten.

Auf dem Hof ist ein liberdachter Freisitz mit evtl. einer Theke geplant, die fiir Festlichkeiten
genutz werden kann. Herr Liineberg erklért, dass auch ein therapeutisches Angebot denkbar
ist. Neben weiteren kleinen baulichen Anderungen ist eine Wegefiihrung durch das Tiergehe-
ge geplant.

Langfristig konnte auch eine Betriebsleiterwohnung entstehen. Fiir den Eigenbedarf konnten 2
kleine Windrédder bis zu 10 m Hohe entstehen. Familie Wolters hofft, dass mittelfristig drei
bis fiinf Arbeitsplatze geschaffen werden.

Im Bezug auf das Sportangebot verweist Herr Liineburg darauf, dass durch die beschafften
Elektromotorrdder keine Lidmbeldstigungen mehr entstehen. Zudem ist die reine Rennbahn zu
einer Huckelbahn verdandert worden. Im Innenbereich der Rennstrecke wird Beachvolleyball
angeboten. Es ist denkbar, dass die sportlichen Angebote auch Kindergirten, Schulen und
Vereinen angeboten werden.

Die Anlage soll zum Schutz der Nachbarschaft zum Norden eingegriint werden. Abgesehen
von Sonderveranstaltungen, wie dem jahrlichen Hoffest, werden die Immissionswerte insge-
samt eingehalten. Die ErschlieBung ist vorhanden und auch der Lieferverkehr wird eher ge-
ring eingeschétzt.

Biirgermeister Oldenburg bedankt sich bei Herrn Liineberg fiir die Vorstellung der Planungen
fiir das ,,Sondergebiet Freizeit*.

Auf Nachfrage von Herrn Pilz erkldrt Herr Liineberg, dass mit einem Zeitraum von fiinf bis
acht Jahren fiir die Umsetzung beider Vorhaben zu rechnen ist.

Bei der eingeschobenen Einwohnerfragestunde zu diesem Thema werden keine Anfragen
gestellt.

Herr Schroder bezeichnet beide Projekte als hervorragend. Er begriifit auch die jetzige Betei-
ligung der Nachbarschaft, nachdem die Planungen zunichst bei den direkten Anliegern keine
Begeisterung hervorrief. Die Moderation von Biirgermeister Oldenburg vor zwei Jahren hat
aber geholfen, so dass es nunmehr anscheinend keine Kritikpunkte von der Nachbarschaft
gibt. Herr Schroder findet die Planungen zur Umsetzung des naturnahen Tourismus in
Schwarme und die Nutzung von landwirtschaftlichen Gebduden sehr gut.

Frau Kristionat begriifit ebenfalls die vorgestellten Planungen. Aus eigener Erfahrung von
einem Schulfest ihrer Kinder weil} sie, was gerade auf dem Hof der Familie Wolters angebo-
ten wird und mit welchem Herzblut die Familie dabei ist. Sie wiinscht sich einen groflen Er-
folg bei der Umsetzung der Ma3nahmen.

Seite 4



Fiir Herrn Tecklenborg handelt es sich um sehr anspruchsvolle Projekte, die dann auch ent-
sprechend vermarktet werden miissen. Dafiir kann auch die Schwarmer Homepage genutzt
werden.

Herr Bormann weist darauf hin, dass die Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen fiir die Ande-
rung des Flichennutzungsplanes zustandig ist. Nach der grundsétzlichen Beratung des Ge-
meinderates Schwarme im Mai 2014 miisste nun ein positives Echo zur Samtgemeinde erfol-
gen, damit die neueren detaillierten Planungen als Grundlage des Verfahrens dienen.

Der Rat der Gemeinde Schwarme nimmt die vorgestellten Planungen zum Sondergebiet
,Freizeit® positiv zur Kenntnis.

Ja: 12 Nein: 0 Enthaltungen: 0

Punkt 5:

Erlass der Haushaltssatzung fiir das Haushaltsjahr 2016
Vorlage: Sc-0081/15

Biirgermeister Oldenburg teilt mit, dass dem Rat der Haushaltsentwurf in der nichtdffentli-
chen Sitzung am 06.01.2016 vorgestellt wurde.

Herr Homfeld stellt die Eckdaten fur den Haushalt der Gemeinde Schwarme 2016 anhand
einer Prisentation vor, die dem Protokoll als Anlage beigefligt wird.

Biirgermeister Oldenburg bedankt sich bei Herrn Homfeld fiir die tolle Vorstellung der Daten
und Erlduterungen zu den grundsétzlichen Fakten. Biirgermeister Oldenburg regt an, dass
nicht jede einzelne Position des Haushalts sondern nur bei Bedarf beraten wird.

Herr Schréder erklirt fiir die UWG-Fraktion, dass man mit den Haushaltsplanungen sehr zu-
frieden sein kann. Die Finanzen der Gemeinde Schwarme sind solide aufgestellt, so dass die
Gemeinde auch zukiinftig die Aufgaben selber bewéltigen kann und eine Fusion mit einer
anderen Gemeinde nicht notwendig ist. Die Umlage an den Landkreis und die Samtgemeinde
sind von der Summe her sicherlich bedauerlich. Man darf aber auch nicht vergessen, dann in
den vergangenen Jahren viele Gelder von Kreis und Samtgemeinde in die 6ffentliche Infra-
struktur von Schwarme geflossen sind. Herr Schréder teilt mit, dass die UWG-Fraktion ge-
schlossen zu dem vorgelegten Haushalt 2016 steht.

Herr Pilz zeigt sich sehr zufrieden mit dem beachtlichen Uberschuss 2016. Die vorsichtigen
Haushaltsansétze der Vorjahre haben sich bewihrt und er bezeichnet es als richtige Entschei-
dung, in 2015 die Steuerhebesitze erhoht zu haben. Ziel sollte es auch zukiinftig sein, finanz-
starke Einwohner in die Gemeinde zu locken. Herr Pilz erklirt, dass die SPD-Fraktion dem
Haushalt 2016 auch so zustimmt.

Aufgrund des soliden Haushalts erklart Herr Otten, dass die CDU-Fraktion dem Haushalt
2016 auch so zustimmen kann. In den vorherigen Jahren gab es schlechtere Aussichten, die
sich aber meist zum Positiven gewendet haben. Es bleibt daher auch abzuwarten, ob die fiir
die Folgejahre nicht so rosig wirkende Prognose auch wirklich so eintritt. Die Gemeinde
Schwarme sollte weiter bestrebt sein, sich weiterzuentwickeln.
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Herr Apmann ist grundsétzlich auch fiir den Haushaltsplan 2016 in der vorgelegten Form. Er
beantragt aber, dass die in 2015 nicht verbrauchten Mittel flir die StraBenunterhaltung in das
Haushaltsjahr 2016 neu eingestellt werden und deshalb den Ansatz bei Stralenunterhaltung
(5410.4212) um 17.000,00 € auf 67.000,00 € zu erhdhen.

Diesem Antrag stimmen alle Anwesenden einstimmig zu.

Auf Nachfrage von Herrn Apmann erklért Herr Bormann, dass der Ansatz fiir Vergniigungs-
steuer erhoht wurde. Aufgrund der gednderten Vergniigungssteuersatzung wird nicht mehr
nach Anzahl der Geldspielautomaten, sondern nach Umsatz veranlagt.

Der Rat der Gemeinde Schwarme beschlief3t:

Die Haushaltssatzung und das Investitionsprogramm des Haushaltsjahres 2016 werden in der
vorliegenden Fassung unter Beriicksichtigung der sich aus den Beratungen ergebenden Ande-
rungen beschlossen.

Ja: 12 Nein: 0 Enthaltungen: 0

Punkt 6:

Zuschussantrag des TSV Schwarme fiir die Jugendfreizeit nach Schloff Dankern

- Antrag vom 01.12.2015

Biirgermeister Oldenburg verweist auf den vorliegenden Antrag des TSV Schwarme fiir die
Jugendfreizeit nach Schloss Dankern und schlédgt einen Zuschuss in Héhe von 250,00 € vor.

In diesem Zusammenhang bittet Herr Tecklenborg darum, dass den Ratsmitgliedern bei ver-
gleichbaren Zuschussantrigen eine Ubersicht der bisherigen bzw. im Vorjahr gewihrten Zu-
schiisse zur Verfligung gestellt wird, um dann die Beratung einfacher zu machten.

Der Rat der Gemeinde Schwarme beschlie8t einem Zuschuss an den TSV Schwarme in Hohe
von 250,00 € fiir die Jugendfreizeit im Juni 2016 nach Schloss Dankern.

Ja: 12 Nein: 0 Enthaltungen: 0

Punkt 7:
Annahme von Zuwendungen

Es liegen keine Zuwendungen vor.

Punkt 8:
Mitteilungen der Verwaltung

Punkt 8.1:
Regionales Raumordnungsprogramm
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Herr Bormann teilt mit, dass der Landkreis Diepholz der Forderung der Gemeinde Schwarme
im Rahmen Stellungnahme zum Regionalen Raumordnungsprogramm nachgekommen ist und
den Windpark Schwarme als Vorranggebiet flir Windenergiegewinnung festzusetzen.

Punkt 9:
Anfragen und Anregungen

Punkt 9.1:
Biirgermeistertermine

Biirgermeister Oldenburg berichtet von den Jahreshauptversammlungen, an denen er teilge-
nommen hat. Dies waren u.a. die Versammlungen beim Schiitzenverein, der Krieger- und
Soldatenkameradschaft und der Ortsfeuerwehr.

Punkt 10:
Einwohnerfragestunde

Punkt 10.1:
Ausbau des Kiebitzheideweges

Auf Anfrage von Herrn Lindemann erkldrt Herr Bormann, dass fiir die Strae ,,Am Moor*
und einen Teilbereich des ,,Kiebitzheideweges* Zuschussantriage gestellt wurden. Es bleibt
abzuwarten, ob die Maflnahmen auch tatsidchlich gefordert werden.

Punkt 10.2:
Sondergebiet "Freizeit"

Auf Anfrage von Herrn Eggers teilt Herr Bormann mit, dass nach der heutigen positiven Be-
ratung das Thema Anderung des F-Planes ,,Sondergebiet Freizeit* zustéindigkeitshalber in den
Gremien der Samtgemeinde beraten wird. Innerhalb des Verfahrens wird der Plan auch 6 {-
fentlich ausgelegt. Im besten Fall wird das Verfahren in neun bis zwolf Monaten abgeschlos-
sen sein.

Seite 7



	Anwesenheit
	Name
	Text
	Entschuldigt
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	AbstimmungK
	Zu

